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DUNGER

gegr. 1663 Qpossaffoltem (BE)

Lebendige Boden- und Pflanzennahrung. Volldünger «Garten-
segen», Blumendünger, reines Pflanzennahrsalz. Alle Knochen-und
Hornmehle. Die gehaltreichen Dünger mit vorzüglicher Wirksamkeit.

Erhältlich in den Gärtnereien

Qualitäts-Öle

Blachen
Pferdedecken
Riemen

Jaucheschläuche

LANZ & BRECHBÜHL • BERN
vorm. Lanz+Cie Aarbergergasse 16

Setfchiebene Auslegung

3at Sitolaus I. Dort Sußlanb fah einft einen
Wann finnenb oor ber Statue peters bes ©roßen
in Petersburg flehen, unb fragte it>n, toorüber er
fo tief nad)bente.

„3d) möchte raiffen", toar bie Sntraort, „toarum
ber große Peter ben einen Srm nad) beut Weer,
ben anbeten nad) beut 3ufti3palafte ausftredt?"

„Das bebeutet", fagte ber 3ar, „baß Peter 3u=
gleich Sefdjüßer bes $anbels unb ber ©eredjtig«
teit geraefen ift !"

„3d) baute 3i)tterc für bie Suftlärung", ertt=

gegnete ber ftrembe, „id) meinte, Peter tjabe an«
beuten toollen, mer tjier mit ber 3ufti3 3U tun be=

tomme, ber möge fid) fchleunigft banonmadjen."

2Iuf ber ©ant
Kunbe: 3ft ber §err Direttor ba?
Proturift: Stein, ber ift fort.
Kunbe: 9Bie lange bleibt er benn fort?
proturift: Das tommt auf bie ©efdjraorenen an.

Waiti»
s'AtamtaftMt

§ und klagt über
Rheumatismus,

M f Ischias oder
Hexenschuß, über

Verstauchungen und
Quetschungen, dann hilft das

seit 55 Jahren erprobte S/oans
i/w/ne/tf. Millionen von Flaschen
werden jedes Jahr gekauft-Millio-
nen hat es schon gehol-
fen. Preis pro Flasche
Fr. 3.60; in allen Apo- JgUfe
theken und Drogerien. VfPF

SLOANS LINIMENT

©tttitbs ober Kopfbüngung bei Kartoffeln?

Soll man 3U Kartoffeln ben Stidftoff als ©runb«
bünger ober Kopfbünger ftreuen? ©ine Stidftoff«
©runbbüngung Don 2-3 kg tlmmonfalpeter pro
Sre gehört bei oorgeteimten Sorten 3ur 3rrüh=
ernte 3um 5123© bes grüljtartoffelbaues. 2lber
auch bei mittelfrühen unb fpäten Sorten hat es

fid) ge3eigt, baß eine Stidftoff«©runbbüngung
Sorteile bietet. Die Pflatt3cn tonnen fid) im
3ugenbftabium rafdfer enttoideln unb bringen
höhere ©rträge. Watt oerroenbet hier entraeber
2-3 kg Kaltftidftoff geölt ober getörnt pro 2lre
8-10 Tage oor ber Pflan3ung ober 2-3 kg
Smmonfalpeter pro 2lre bei ber Pflait3ung. SSill

man gan3 fid)er gehen, bann perteilt man bie

Stidftoffgaben auf bie ©runb« unb Kopfbüngung,
3. S. 2 kg Kaltftidftoff oor ber Pflan3ung unb
1-1% kg Kaltfalpeter pro 2lre als Kopfbünger
über bie faufthohen Stauben. 3" fortfd)rittlid)en
îlderbaubetriebenhat fich biefetombinierte ©runb«
unb Kopfbüngung oorçûglid) beraährt.
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Verschiedene Auslegung

Zar Nikolaus I. von Nußland sah einst einen
Mann sinnend vor der Statue Peters des Großen
in Petersburg stehen, und fragte ihn, worüber er
so tief nachdenke.

„Ich möchte wissen", war die Antwort, „warum
der große Peter den einen Arm nach dem Meer,
den anderen nach dem Justizpalaste ausstreckt?"

„Das bedeutet", sagte der Zar, „daß Peter zu-
gleich Beschützer des Handels und der Eerechtig-
keit gewesen ist!"

„Ich danke Ihnen für die Aufklärung", ent-
gegnete der Fremde, „ich meinte, Peter habe an-
deuten wollen, wer hier mit der Justiz zu tun be-
komme, der möge sich schleunigst davonmachen."

Auf der Bank
Kunde: Ist der Herr Direktor da?
Prokurist: Nein, der ist fort.
Kunde: Wie lange bleibt er denn fort?
Prokurist: Das kommt auf die Geschworenen an.

W«»»»»

5'àmnevvlè
D -à» unä klagt öbm

pbsumstismus,
Isckiss ocksr

îv klexensabolZ, über
Vefstsucbungsn unck

yustscbuogsn, ckann biltt ckss

seit SS äslnsn erprobte 5/osns
1/n/msot. lVIlllionso von PIssclisn
wsi-cksn jeckes ästn gekauft-lVIillio-
nsn bat es scbon gsbo>-
ten. preis pro PIsscbs
Pr. 3.S0: in alien /kpo-
tbsksn unck Orogsrisn.

Grund- oder Kopfdüngung bei Kartoffeln?

Soll man zu Kartoffeln den Stickstoff als Grund-
dünger oder Kopfdünger streuen? Eine Stickstoff-
Grunddüngung von 2-3 KZ Ammonsalpeter pro
Are gehört bei vorgekeimten Sorten zur Früh-
ernte zum ABC des Frühkartoffelbaues. Aber
auch bei mittelfrühen und späten Sorten hat es

sich gezeigt, daß eine Stickstoff-Erunddüngung
Vorteile bietet. Die Pflanzen können sich im
Jugendstadium rascher entwickeln und bringen
höhere Erträge. Man verwendet hier entweder
2-3 KZ Kalkstickstoff geölt oder gekörnt pro Are
8-10 Tage vor der Pflanzung oder 2-3 leg

Ammonsalpeter pro Are bei der Pflanzung. Will
man ganz sicher gehen, dann verteilt man die

Stickstoffgaben auf die Grund- und Kopfdüngung,
z. B. 2 KZ Kalkstickstoff vor der Pflanzung und
1-1^2 KZ Kalksalpeter pro Are als Kopfdünger
über die fausthohen Stauden. In fortschrittlichen
Ackerbaubetriebenhat sich diesekombinierte Grund-
und Kopfdüngung vorzüglich bewährt.

127


	Verschiedene Auslegung

